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Naturverhältnisse „gehen blühen fließen“

in der Stadtgalerie Kiel

Die Natur war für die Kunst schon immer eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration und Stoff für das künstlerische Erkenntnisinteresse. Die Beschäftigung mit ihr bedeutete und bedeutet auch immer eine Vergewisserung über das eigene künstlerische Handeln und ist Anlass, über das Verhältnis von Künstlichkeit und Natürlichkeit zu reflektieren. Eine kritische Beschäftigung formuliert letztendlich Aussagen über den Zustand der Zivilisation.

Die neue Ausstellung in der Stadtgalerie Kiel „gehen blühen fließen – Naturverhältnisse in der Kunst“ (29. Januar bis 3. April) präsentiert unterschiedlichste Werke internationaler und deutscher Künstlerinnen und Künstler. Zur Planung und Organisation der Ausstellung haben sich die Stadtgalerie und die Muthesius Kunsthochschule Kiel zusammengetan. 

Zur Eröffnung der Ausstellung am Freitag, 28. Januar, um 19 Uhr im Neuen Rathaus, Andreas-Gayk-Straße 31, sprechen Kiels Kulturdezernent Gert Meyer, Prof. Rainer W. Ernst (Präsident der Muthesius Kunsthochschule), Prof. Dr. Ines Lindner (Intendantin des Forums für interdisziplinäre Studien an der Muthesius Kunsthochschule), Ausstellungskurator Frank Wagner (Berlin) und Wolfgang Zeigerer, Direktor der Stadtgalerie Kiel. Die Eröffnung ist eingebunden in das Symposium „Erkundung und Imagination. Naturverhältnisse in der Kunst“ des Forums für interdisziplinäre Studien an der Muthesius Kunsthochschule vom 28. bis 30. Januar im KulturForum an der Stadtgalerie Kiel.

Die Arbeiten der Ausstellung vereint, dass sie sich methodisch den Naturprozessen nähern, um daraus die eigenen Formfindungsprozesse zu entwickeln. In einem Kabinett werden historische Formen medialer Erschließung von Gehen, Blühen und Fließen gezeigt. 

Zu sehen sind Werke von Dieter Appelt, Diane Borsato, Marcel Broodthaers, Donna Conlon, Dorothy Cross, Jef Geys, Stephanie Kloss, Peter Knoch, Jochen Lempert, Mary Lucier, Allan McCollum, Ulrike Mohr, Piotr Nathan, Bruce Nauman, Eva Maria Ocherbauer, Anna Oppermann, Reynold Reynolds, Miron Schmückle, Eva-Maria Schön, Francesco Simeti, Nanae Suzuki, Jorinde Voigt, Franziska und Lois Weinberger. Die Ausstellung wurde kuratiert von Frank Wagner im Auftrag des Forums für interdisziplinäre Studien an der Muthesius Kunsthochschule Kiel in Zusammenarbeit mit der Stadtgalerie Kiel.

Landeshauptstadt Kiel

Stadtgalerie Kiel

Neues Rathaus, Andreas-Gayk-Straße 31, D-24103 Kiel

Telefon +49 (0)431 / 901-3411, Fax +49 (0)431 / 901-63475

E-Mail: stadtgalerie@kiel.de

www.stadtgalerie-kiel.de und www.kiel.de/kultur/stadtgalerie

Öffnungszeiten: Dienstag 10 bis 17 Uhr, Mittwoch 10 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 19 Uhr, Freitag 10 bis 17 Uhr, Sonnabend 11 bis 17 Uhr, Sonntag 11 bis 17 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 1 Euro; Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei 

Mitglieder des Fördervereins der Stadtgalerie Kiel haben freien Eintritt, www.foerderverein-stadtgalerie-kiel.de

Führungen donnerstags 17 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Für Gruppen Telefon (0431) 901-3411, für Schulklassen Telefon (0431) 901-3409

29. Januar – 3. April 2011 

(Eröffnung am 28. Januar um 19 Uhr)

gehen blühen fließen
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